
Scharhu-s-Sunnah 

 Imaam Al-Barbahaariy
شرح السنة – إمام البربهاري

Übersetzt von Maimuna Y. Bienas aus dem Arabischen (orientiert an der englischen Übersetzung von Abu Talhah Dawud 
Burbank mit dessen Fußnoten)

Imaam Al-Barbahaariyy (verst. 329H - rahimahu Allaah) sagte:
Alles Lob gebührt Allaah, Der uns zum Islaam geführt hat und uns damit gesegnet hat und uns in die beste 
Gemeinschaft gebracht hat [“Ihr seid die beste Gemeinschaft, die für die Menschen hervorgebracht worden ist” (Qur-aan
3:110)]. So bitten wir Ihn um Erfolg in dem, was Er liebt und womit Er zufrieden ist, und um Schutz vor dem, was Er 
hasst und was Ihn erzürnt.

Punkte 61 bis 70:

61.: Man muss Allaahs Qadaa’ (das beschlossene Urteil) akzeptieren und damit zufrieden sein.

Und die Zufriedenheit mit Allaahs Qadaa’. Und As-Sabr (die Geduld) bezüglich
des Hukm (Rechtsspruch) Allaahs. Und der Iimaan in das, was Allaah – ‘azza 
wa jall – sagt. Und der Iimaan in alles, was Allaah vorbestimmt hat – das 
Gute davon und das Schlechte davon, das Süße davon und das Bittere davon.
Allaah wußte, was die Diener tun würden und wohin sie sich verändern 
würden. Sie können sich dem Wissen Allaahs nicht entziehen, und es gibt 
nichts auf den Erden und nichts in den Himmeln, außer dass Allaah – ‘azza 
wa jall – es weiß. Und wisse, dass das, was dich trifft, dich niemals verfehlt 
hätte, und was dich verfehlt hat, dich niemals getroffen hätte. [1] Und es gibt
keinen Khaaliq (Schöpfer) neben Allaah – ‘azza wa jall. [2]

كمم. ا.. واالرض.ضاى ب.قاضااء. ا. لاى حك ا قاالا اك – عز وجل. واالصببمرك عا يماانك ب.ما . انك. واالم يما . واالم

ا لض.ها ار. ا. كك دا ا, ب.أاقم رض.ها ا واشا يمر.ها ا, خا رض.ها ا وامك لمو.ها لكونا, واحك ام. باادك عا ا المع. ل.ما اك ما ا, قادم عا إ.لاى ما وا

مم صاائ.ركونا لمم. ا., هك ونا م.نم ع. ركجك ا, لا ياخم مااوات. إ.لب ما ينا والا ف.ي السب ارمض. والا ياككونك ف.ي الم

ل.ما اك – عز وجل ئاكا. عا ط. ا أاصااباكا لامم ياككنم ل.يكخم لاما أانب ما يباكا, واتاعم طاأاكا لامم ياككنم ل.يكص. ا أاخم .واما
ال.قا ماعا ا. والا خا

*

[1] Im Hadiith von Ibn ‘Abbaas – radiy Allaahu ‘anhu – heißt es:

„Und wisse, dass wenn sich die ganze Ummah versammeln würde, um dir mit etwas nützlich zu sein, sie dir nicht 
nützlich sein könnte, außer mit etwas, was Allaah für dich geschrieben hat. Und wenn sich die ganze Ummah 
versammeln würde, um dir mit etwas zu schaden, sie dir nicht schaden könnte, außer mit etwas, was Allaah für dich 
geschrieben hat. Die Stifte sind angehoben und die Schriftrollen sind getrocknet.“

„ ء  لامم يم رووك ب.شا لاى أانم ياضك وا عا تاماعك ء  قادم كاتاباهك اللبهك لاك، واإ.نم اجم يم وك إلب ب.شا عك فا ء  لامم يانم يم وك ب.شا عك فا لاى أانم يانم تاماعاتم عا كمبةا لاوم اجم لامم أانب الم وااعم
فك فبتم الصوحك ، واجا مك لا اقم لايمك؛ ركف.عاتم الم ء  قادم كاتاباهك اللبهك عا يم رووك إلب ب.شا “ياضك
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[Überliefert von At-Tirmidhiyy (Nr. 2518), der ihn hasan-sahiih einstufte. Siehe An-Nawawiyy's 40 Hadiith (Nr. 19).

Der Iimaan in Allaahs Vorbestimmung (Al-Qadr) ist eine der Säulen des Glaubens. Wer immer dies leugnet, ist kein 
Gläubiger. Al-Qadr hat vier Grundsätze:
1.: Dass Allaah alles wußte, was jemals sein wird;
2.: dass Allaah alles, was jemals passieren würde, in das bewahrte Buch (Al-Lauh) geschrieben hat;
3.: dass Allaah alles will, was passiert;
4.: dass Allaah alles erschaffen hat.
Für weitere Erläuterung dieser Grundsätze siehe „Der Glaube an Al-Qadr“, überarbeitet von Dr. Suhayb Hasan.

[2] Dies soll betonen, dass Allaah alles erschafft, einschließlich die Taten der Menschen. Anders als die Qadariyyah (die 
Leugner des Qadr), die glauben, dass der Mensch seine eigenen Taten selber erschafft, so wie die Magier an zwei 
Schöpfer glaubten: den Schöpfer des Guten und den Schöpfer des Bösen. Der Prophet – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam 
– sagte das Auftreten dieser Sekte hervor, als er sagte:

„Die Qadariyyah sind die Magier dieser Ummah. Wenn sie krank sind, besucht sie nicht. Und wenn sie sterben, dann 
geht nicht zu ihrer Beerdigung.“

„ مم وهك دك ها اتكوا فالا تاشم مم واإ.نم ما ودكوهك ر.ضكوا فالا تاعك ة. إ.نم ما ه. الكمب ذ. وسك ها ر.يبةك ماجك دا “ المقا

[Überliefert von Abuu Daawud. Schaykh Al-Albaaniyy stufte den Hadiith in Sahiihu-l-Jaami' als hasan ein.]

Bezüglich der Taten des Menschen sagt Allaah – subhaanahu wa ta’aalaa:

„ لكونا ما ا تاعم ككمم واما لاقا “واٱللبهك خا

„wo doch Allah euch und das, was ihr tut, erschaffen hat“
[Suurah 37:96]

Allaah allein ist der Schöpfer von Allem, einschließlich der Taten des Menschen. Er gab dem Menschen jedoch einen 
begrenzten freien Willen, um zwischen Gut und Böse zu wählen. Des weiteren sandte Er – ta’aalaa – Seine Gesandten, 
um zum Guten aufzurufen und dazu, was zum Paradies führt, und um vor dem Bösen zu warnen und vor dem, was zur 
Hölle führt. So verdient der Mensch und ist absolut verantwortlich für seine eigenen Taten. Imaam Al-Bukhaariyy schreib 
ein ganzes Buch mit dem Titel „Khalq Af’aalu-l-’Ibaad“ (Die Taten des Menschen sind erschaffen.) zu diesem Thema.

_______________________________________

62.: Das Janaazah(Beerdigungs)-Gebet besteht aus vier Takbiir.

Und die Takbiir der Janaazah-Gebete sind vier. Und das ist die Aussage von 
Maalik ibn Anas, und Sufyaan ibn Saalih, und Ahmad ibn Hanbal und den 
Gelehrten. Und auch der Gesandte Allaahs – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam –
sagte dies. [1]

باع, ناائ.ز. أارم لاى المجا ب.يرك عا ال.ك. بمن. أاناس , وا التبكم لك ما وا قاوم ر.ي, واهك ياانا الثبوم فم ن. بمن., واسك واالمحاسا

بال , صاالح  نم مادا بمن. حا اء., واأاحم ها قا ولك ا. – صلى ا عليه وسلم, واالمفك ا قاالا راسك كاذا واها
*

[1] Al-Bukhaariyy (Eng. Übers. 2/233/Nr.417) und Muslim (Eng. Übers. 2/453/Nr.2084) überlieferten beide, dass er – 
sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – vier Takbiir sagte, über An-Najaaschiyy. Siehe Ahkaamu-l-Janaa-iz von Schaykh Al-
Albaaniyy (S. 11) und dem Buch „Tod“ von ‘Aliyy ‘Abdu-l-Hamiid bezüglich der Beerdigungs-Vorschriften.

_______________________________________

63.: Ein Engel steigt mit jedem Regentropfen herab.

Und der Iimaan, dass mit jedem Regentropfen ein Engel vom Himmel 
herabsteigt, bis er ihn platziert hat, wo Allaah – ‘azza wa jall – es befohlen 



hat. [1]

راهك اك – عز وجل يمثك أاما ا حا تبى ياضاعاها اء. حا ما ز.لك م.نا السب لاكا  يانم يماانك ب.أانب ماعا ككلض. قاطمراة  ما . واالم
*

[1] Dies ist als Aussage von Al-Hakam ibn ‘Utaybah (ein Taabi’iyy, der 115 H starb) von At-Tabarariyy in seinem Tafsiir 
(14/19) mit einer sahiih Isnaad überliefert. Es ist auch als Aussage von Al-Hasan Al-Basriyy (verst. 110 H) von Abu-sch-
Schaykh in Al-’Azamah (Nr. 761) mit einer hasan Isnaad überliefert.

_______________________________________

64.: Die toten Muschrikuun hörten die Worte des Propheten – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – am Tag von Badr.

Und der Iimaan, dass als der Prophet – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – zu 
den (toten) Menschen (also den Muschrikuun) sprach, die in die trockene 
Quelle geworfen worden waren am Tag von Badr, sie seine Worte hörten. [1]

ر. ما بادم ل.يب. ياوم لا المقا يماانك ب.أانب النبب.يب – صلى ا عليه وسلم – حينا كالبما أاهم . أانب, واالم

ماهك ونا كالا عك ما ر.ك.ينا كاانكوا ياسم الممكشم
*

[1] Der Prophet – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – rief: „Oh Abaa Jahl ibn Hischaam! Oh Umayyah ibn Khalaf! Oh 
‘Utbah ibn Rabii’ah! Oh Schaybah ibn Rabii’ah! Habt ihr nicht wahrhaftig vorgefunden, was euer Herr euch versprochen 
hat? Ich habe wahrlich vorgefunden, was mein Herr als mir als wahr versprochen hat!“ Sie sagten: „Oh Gesandter 
Allaahs! Du sprichst zu toten Leuten, die verwest sind?“ Da sagte er: „Ihr könnt nicht besser als sie hören, was ich sage, 
aber sie können nicht antworten.“

ولك اللبه. صلى ا عليه ر  واراسك ر. بادم ، م.نا اللبيمل. ب.ب.ئم ونا ل.مك عا الممكسم م. نم أاناس ، قاالا سا ، عا يمد  ما نم حك بمدك اللبه.، عا ر ، قاالا أانمباأاناا عا وايمدك بمنك ناصم باراناا سك أاخم
ا فاإ.نض.ي قض  دا رابوككمم حا ا واعا تكمم ما دم لم واجا لاف  ها يبةك بمنا خا ةا واياا أكما باةك بمنا راب.يعا تم ةا واياا عك يمباةك بمنا راب.يعا ام  واياا شا ل. بمنا ه.شا هم وسلم قاائ.م, يكنااد.ي  ”  ياا أاباا جا

ا  ”    قض  ن.ي رابض.ي حا دا ا واعا تك ما دم ونا أانم. واجا يعك تاط. مم لا ياسم مم والاك.نبهك هك نم ا أاقكولك م. عا ل.ما ما ا أانمتكمم ب.أاسم الا  ”  ما وا فاقا يبفك ا قادم جا م  ولا اللبه. أاواتكنااد.ي قاوم قاالكوا ياا راسك

يكج.يبكوا  ” 

[Sahiih, überliefert in Sunan an-Nasaa-iyy 2075, Al-Bukhaariyy und Muslim]

_______________________________________

65.: Allaah löscht durch Krankheit Sünden aus.

Und der Iimaan, dass der Mann, wenn er krank wird, von Allaah für seine 
Krankheit belohnt wird. [1]

ه. لاى ماراض. هك اك عا رك لا إ.ذاا مار.يضا ياأمجك يماانك ب.أانب الربجك . واالم
*

[1] Ibn Mas’uud, radiy Allahu ‘anhu, berichtete:
Ich besuchte den Propheten, sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam, als er unter Fieber litt. Ich sagte:
“Du scheinst sehr stark zu leiden, oh Gesandter Allaahs.”
Der Prophet, sallaa Allaahu ‘alihi wa sallam, antwortete: “Ja, ich leide wie zwei Personen gleichzeitig.“
Ich sagte: “Ist das, weil du doppelten Lohn bekommst?“
Er bestätigte dies und sagte dann: “Niemals wird ein Muslim von einem Übel getroffen sein, ohne dass Allaah von ihm 
seine Sünden so abfallen lässt, wie die Blätter von den Bäumen abfallen.”

يارسول ا إنك توعك وعكا  شديدا : دخلت على النبي صلى ا عليه وسلم وهو يوعك فقلت : وعن ابن مسعود رضي ا عنه قال 

أجل ذلك كذلك ما من مسلم يصيبه أذى؛ شوكة فما: ”ذلك أن لك أجرين  ؟  قال : أجل إني أوعك كما يوعك رجلن منكم ”  قلت : ”قال 

))متفق عليه ((فوقها إل كفر ا بها سيئاته ، وحطت عنه ذنوبه كما تحط الشجرة ورقها ”   
[Riyaad-us-Saalihiin 1,38 (Al-Bukhaariyy und Muslim)]



_______________________________________

66.: Allaah belohnt den Märtyrer.

Und (der Iimaan), dass der Schahiid (Märtyrer) für seinen Tod belohnt wird.

ل. تم لاى المقا هك عا رك ه.يدك ياأمجك واالشب
_______________________________________

67.: Kinder spüren Schmerz in dieser Welt.

Und der Iimaan, dass Kinder, wenn sie etwas in dieser Welt trifft, Schmerz 
verspüren. Bakr [1], der Sohn der Schwester von ‘Abdu-l-Waahid, sagte: „Sie 
verspüren keinen Schmerz.“ Und er hat gelogen.

ونا لامك نمياا ياأم ء, ف.ي داار. الدو يم مم شا اطمفاالا إ.ذاا أاصااباهك يماانك ب.أانب الم . بمد., واالم ت. عا را ابمنا أكخم واذال.كا أانب باكم

د. قاالا ونا: الموااح. لامك با, لا ياأم واكاذا
*

[1] Dieser Bakr war einer der Anführer der Bid’ah (Erneuerung). Seine Biographie kann in Lisaanu-l-Miizaan (2/60-61) 
von Ibn Hajar gefunden werden.

_______________________________________

68.: Niemand betritt das Paradies, außer durch die Rahmah (Gnade) Allaahs.

Und wisse, dass niemand Al-Jannah betreten wird, außer durch Allaahs 
Rahmah. Und Allaah wird niemanden bestrafen, außer wegen seiner Sünden, 
den Grad seiner Sünden. Und wenn Allaah die Leute der Himmel und die 
Leute der Erden alle bestrafen würde, die Guten und die Schlechten von 
ihnen, dann würde Er sie strafen, ohne ihnen Unrecht anzutun. [1] Es ist 
nicht erlaubt, über Allaah – tabaaraka wa ta’aalaa – zu sagen: „Er ist 
ungerecht.“ Denn ungerecht ist jemand, der etwas nimmt, was nicht ihm 
gehört. Und Allaah – jalla wa thanaa-uhu – gehören Seinen Schöpfung und 
die Bestimmung. Die Schöpfung ist Seine Schöpfung, und die Welt ist Seine 
Welt. Und Er wird nicht von Seiner Schöpfung gefragt, was Er tut, sondern sie
werden gefragt. Und es wird nicht gefragt: „Warum?“ und „Wie?“ Niemand 
kann zwischen Allaah und Seine Schöpfung kommen. [2]

ماة. ا. د, إ.لب ب.راحم نبةا أاحا لك المجا خك لامم أانبهك لا يادم نكوب.ه., وااعم دا  إ.لب ب.ذك نكوب.ه., والا يكعاذض.بك اك أاحا ر. ذك ,ب.قادم
مم راهك مم وافااج. ينا باربهك ارمض. لا الم اواات. واأاهم ما لا السب ذببا اك أاهم لاوم عا مم, وا يمرا ظاال.م  لاهك مم غا بهك ذب لا, عا

تاعاالاى  وزك أانم يكقاالا ل. تابااراكا وا ا لايسا لاهك, إ.نبهك ياظمل.مك: ياجك ذك ما ا ياظمل.مك مانم ياأخك إ.نبما لب, وا وااك جا

رك امم لمقك واالم هك, ثانااؤهك لاهك المخا لمقك لمقك خا هك, المخا ارك داارك ه., واالدب لمق. عالك ب.خا ا يافم مب ئالك عا مم(لا يكسم واهك

أالكون ولك), ياسم ه.: والا ياقك لمق. بايمنا خا د, بايمنا ا. وا لك أاحا خك ؟ لا يادم ل.ما واكايمفا
*

[1] Ubayy ibn Ka’b berichtete, dass der Prophet – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – sagte:
„Wenn Allaah die Leute Seiner Himmel und die Leute Seiner Erde strafen würde, so würde Er sie strafen, ohne ihnen 



Unrecht anzutun. Und wenn Er ihnen gnädig sein würde, so wäre Seine Gnade besser als ihre Taten. …“

لمتك لاهك ب  فاقك .، قاالا أاتايمتك أكباىب بمنا كاعم يملام.يض ن. ابمن. الدب .، عا ص.يض مم ال.د  المح. ب. بمن. خا نم واهم ، عا ناان  نم أاب.ي س. ، عا ياانك فم باراناا سك دك بمنك كاث.ير ، أاخم مب حا ثاناا مك دب حا

باهك م.نم قالمب.ي   ه. لب اللبها أانم يكذم ء  لاعا ىم ثمن.ي ب.شا دض. ر. فاحا دا ء, م.نا المقا ىم مم. واقاعا ف.ي نافمس.ي شا باهك ذب ه. عا لا أارمض. واات.ه. واأاهم ما لا سا با أاهم ذب الا لاوم أانب اللبها عا فاقا

تبى نمكا حا ا قاب.لاهك اللبهك م. ب.يل. اللبه. ما ب ا ف.ي سا د  ذاها لا أكحك ثم تا م. قم ال.ه.مم والاوم أانمفا ما مم م.نم أاعم يمر ا لاهك تكهك خا ما مم كااناتم راحم ماهك مم والاوم راح. يمرك ظاال.م  لاهك وا غا واهك

لمتا النبارا   خا ا لادا ذا يمر. ها لاى غا يباكا والاوم مكتب عا طاأاكا لامم ياككنم ل.يكص. ا أاخم ئاكا واأانب ما ط. ا أاصااباكا لامم ياككنم ل.يكخم لاما أانب ما ر. واتاعم دا م.نا ب.المقا بمدا. تكؤم قاالا ثكمب أاتايمتك عا

. ن. النبب.يض ثان.ي عا دب لا ذال.كا – قاالا – ثكمب أاتايمتك زايمدا بمنا ثااب.ت  فاحا ثم الا م. ةا بمنا المياماان. فاقا يمفا ذا لا ذال.كا – قاالا – ثكمب أاتايمتك حك ثم الا م. ود  فاقا عك اللبه. بمنا ماسم
لا ذال.كا ثم صلى ا عليه وسلم م.

[Überliefert von Abuu Daawuud, Ibn Maajah und Ahmad. Der Hadiith wurde von Schaykh Al-Albaaniyy als sahiih 
eingestuft.]

[2] Niemand darf als Fürsprecher eingesetzt werden, denn Allaah hört das Bittgebet eines jeden, der Ihn anruft. 
Außerdem braucht Allaah keine Fürsprecher. Allaah – subhaanahu wa ta’aalaa – sagt:

„ ونا دك مم يارمشك لبهك نكوا  ب.ى لاعا م. تاج.يبكوا  ل.ى والميكؤم ان.   فالمياسم اع. إ.ذاا داعا واةا ٱلدب يبك داعم نض.ى فاإ.نض.ى قار.يب,   أكج. بااد.ى عا أالاكا ع. “واإ.ذاا سا

“Und wenn dich Meine Diener nach Mir fragen, so bin Ich nahe; Ich erhöre den Ruf des Bittenden, wenn er Mich anruft. 
So sollen sie nun auf Mich hören und an Mich glauben, auf daß sie besonnen handeln mögen.“
[Suurah Al-Baqarah: 186]

_______________________________________

69.: Zweifle den Islaam desjenigen an, der den Hadiith des Gesandten – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – nicht 
annimmt.

Und wenn du einen Mann die Überlieferungen anfechten hörst, er sie nicht 
akzeptiert oder etwas von den Überlieferungen des Gesandten Allaahs – 
sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – leugnet, dann stelle seinen Islaam in Frage, 
denn er ist ein Mann mit schlimmem Reden und schlimmer Madh-hab 
(Lehre/Meinung). Und wahrlich, er fechtet den Gesandten Allaahs – sallaa 
Allaahu ‘alaihi wa sallam – und seine Sahaabah an, denn wir wußten von 
Allaah, dem Gesandten Allaahs – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam, dem Qur-
aan, dem Guten und dem Schlechten, der Dunyaa und der Aakhirah wahrlich 
nur durch die Überlieferungen. [1]

ول. ا. – باار. راسك يمئا  م.نم أاخم ك.رك شا ا أاوم يكنم بالكها ثاار. والا ياقم لاى الم لا ياطمعانك عا تا الربجك م.عم إ.ذاا سا وا
م لا سم . لاى الم هك عا ب., صلى ا عليه وسلم – فااتبه.مم ها ل. واالمماذم وم ل, راد.يءك المقا ا, فاإ.نبهك راجك إ.نبما وا

اب.ه. حا ول. ا. – صلى ا عليه وسلم – وا أاصم لاى راسك ناا, طاعانا عا رافم ناا اا واعا رافم ا عا انبهك إ.نبما ل.
راةا خ. نمياا واالم رب واالدو يمرا واالشب ناا المخا رافم آنا واعا رم ناا المقك رافم ولا ا. – صلى ا عليه وسلم – واعا راسك

ثار. ب.الم
*

[1] Der Prophet – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – sagte:
Es wird eine Zeit kommen, dass wenn ein Mann auf seinem Sofa sitzt und ihm ein Hadiith erzählt wird, er antworten 
wird: „Zwischen uns und euch ist das Buch von Allaah – ‘azza wa jall. Was wir darin als halaal (erlaubt) vorfinden, 
nehmen wir als halaal an, und was wir darin als haraam (verboten) vorfinden, nehmen wir als haraam an.“ Aber 
wahrlich, was der Gesandte Allaahs – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – verboten hat, ist wie das, was Allaah verboten 
hat.

.، أانب د.يض يكار.با المك.نم د. عم ام. بمن. ما دا قم ن. المم. اب.ر ، عا نك بمنك جا ثان.ي المحاسا دب او.ياةا بمن. صاال.ح ، حا عا نم مك بااب.، عا ثاناا زايمدك بمنك المحك دب ، حا يمباةا ر. بمنك أاب.ي شا ثاناا أابكو باكم دب حا
زب ناناا وابايمناككمم ك.تاابك اللبه. عا ولك بايم يث.ي فاياقك د. د.يث  م.نم حا ثك ب.حا دب لاى أار.يكات.ه. يكحا تبك.ئ ا عا لك مك كك الربجك ولا اللبه. ـ صلى ا عليه وسلم ـ قاالا   “  يكوش. راسك

نااهك   ربمم راام  حا ناا ف.يه. م.نم حا دم ا واجا لالمنااهك واما تاحم لال  اسم ناا ف.يه. م.نم حا دم ا واجا لب فاما ا. واجا ثملك ما ولك اللبه. ـ صلى ا عليه وسلم ـ م. ربما راسك ا حا أالا واإ.نب ما

ربما اللبهك   ”حا

[Überliefert von Ahmad, Abuu Daawuud, Ibn Maajah und At-Tirmidhiyy, der ihn als hasan einstufte. Schaykh Al-Albaaniyy



stufte ihn in Sahiihu-l-Jaami' (Nr. 8186) als sahiih ein.]

Imaam Maalik – rahimahu Allaah – sagte:
„Jeder nach dem Propheten – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – wird seine Aussagen akzeptiert oder angefochten haben, 
nicht so der Prophet – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam.“
[Überliefert von 'Abdu-l-Barr in Jaami' Bayaan Al-'Ilm (2/91).]

Imaam Ahmad – rahimahu Allaah – sagte:
„Wer immer einen Hadiith des Gesandten Allaahs – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – anfechtet, der befindet sich am 
Rande der Zerstörung.“
[Überliefert in Tabaqaatu-l-Hanaabilah (2/15) und von Ibn Battah in Al-Ibanatu-l-Kubraa (1/97).]

_______________________________________

70.: Der Qur-aan braucht die Sunnah mehr als die Sunnah den Qur-aan.

Wahrlich, der Qur-aan ist gegenüber der Sunnah mehr bedürftig, als die 
Sunnah gegenüber dem Qur-aan. [1]

آن. رم نبة. إ.لاى المقك واجك م.نا السو نبة. أاحم آنا إ.لاى السو رم فاإ.نب المقك
*

[1] Diese Aussage von Imaam Al-Barbaraariyy – rahimahu Allaah – ist auch als Aussage von Makhuul Asch-Schaamiyy, 
einem Taabi’iyy (verst. 113 H) von Al-Khatiib in Al-Kifaayah (S. 14) und anderen mit einer sahiih Isnaad überliefert.

Yahyaa ibn Abiy Kathiir, ein Taabi’iyy (verst. 129 H) sagte: „Die Sunnah ist ausschlaggebend über den Qur-aan, aber der 
Qur-aan ist nicht ausschlaggebend über die Sunnah.“
[Überliefert von Ad-Daarimiyy in As-Sunan (1/153).]

Al-Fudayl ibn Ziyaad sagte:
Ich hörte, wie Abuu ‘Abdullaah (gemeint ist Ahmad ibn Hanbal) über die Überlieferung gefragt wurde, dass die Sunnah 
ausschlaggebend über das Buch sei, und so sagte er:
„Ich wage nicht zu sagen, die Sunnah sei ausschlaggebend über das Buch, aber die Sunnah erklärt das Buch und 
verdeutlicht es.“
[Überliefert von Ibn 'Abdu-l-Barr in Al-Jaami' (S. 191-192).
Dies stimmt mit Allaahs Aussage überein:

مم „ ا نكزض.لا إ.لايمه. بايض.نا ل.لنباس. ما را ل.تك كم “واأانزالمناا  إ.لايمكا ٱلذض.

„Und Wir haben zu dir die Ermahnung hinabgesandt, damit du den Menschen klar machst, was ihnen offenbart worden 
ist.“
[Suurah An-Nahl: 44]

Quelle und   ©  : www.quranundhadith.wordpress.com
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	Imaam Al-Barbahaariy
	Und die Zufriedenheit mit Allaahs Qadaa’. Und As-Sabr (die Geduld) bezüglich des Hukm (Rechtsspruch) Allaahs. Und der Iimaan in das, was Allaah – ‘azza wa jall – sagt. Und der Iimaan in alles, was Allaah vorbestimmt hat – das Gute davon und das Schlechte davon, das Süße davon und das Bittere davon. Allaah wußte, was die Diener tun würden und wohin sie sich verändern würden. Sie können sich dem Wissen Allaahs nicht entziehen, und es gibt nichts auf den Erden und nichts in den Himmeln, außer dass Allaah – ‘azza wa jall – es weiß. Und wisse, dass das, was dich trifft, dich niemals verfehlt hätte, und was dich verfehlt hat, dich niemals getroffen hätte. [1] Und es gibt keinen Khaaliq (Schöpfer) neben Allaah – ‘azza wa jall. [2]
	وَالرِّضَى بِقَضَاءِ اللهِ. وَالصَّبْرُ عَلَى حُكْمِ اللهِ. وَالْإِيمَانُ بِمَا قَالَ اللهُ – عز وجل. وَالْإِيمَانُ بِأَقْدَارِ اللهِ كُلِّهَا, خَيْرِهَا وَشَرِّهَا, وَحُلْوِهَا وَمُرِّهَا, قَدْ عَلِمَ اللهُ مَا الْعِبَادُ عَامِلُونَ, وَإِلَى مَا هُمْ صَائِرُونَ, لَا يَخْرُجُونَ مِنْ عِلْمِ اللهِ, وَلَا يَكُونُ فِي الْأَرْضِينَ وَلَا فِي السَّمَاواتِ إِلَّا مَا عَلِمَ اللهُ – عز وجل. وَتَعْلَمَ أَنَّ مَا أَصَابَكَ لَمْ يَكُنْ لِيُخْطِئَكَ, وَمَا أَخْطَأَكَ لَمْ يَكُنْ لِيُصِيبَكَ. وَلَا خَالِقَ مَعَ اللهِ
	Und die Takbiir der Janaazah-Gebete sind vier. Und das ist die Aussage von Maalik ibn Anas, und Sufyaan ibn Saalih, und Ahmad ibn Hanbal und den Gelehrten. Und auch der Gesandte Allaahs – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – sagte dies. [1]
	وَ التَّكْبِيرُ عَلَى الْجَنَائِزِ أَرْبَعٌ, وَهُوَ قَوْلُ مَالِكِ بْنِ أَنَسٍ, وَسُفْيَانَ الثَّوْرِي, وَالْحَسَنِ بْنِ صَالحٍ, وَأَحْمَدَ بْنِ حَنْبَلٍ, وَالْفُقَهَاءِ, وَهَكَذَا قَالَ رَسُولُ اللهِ – صلى الله عليه وسلم
	وَالْإِيمَانُ بِأَنَّ مَعَ كُلِّ قَطْرَةٍ مَلَكاً يَنْزِلُ مِنَ السَّمَاءِ حَتَّى يَضَعَهَا حَيْثُ أَمَرَهُ اللهُ – عز وجل
	Und der Iimaan, dass als der Prophet – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – zu den (toten) Menschen (also den Muschrikuun) sprach, die in die trockene Quelle geworfen worden waren am Tag von Badr, sie seine Worte hörten. [1]
	وَالْإِيمَانُ بِأَنَّ النَّبِيَّ – صلى الله عليه وسلم – حينَ كَلَّمَ أَهْلَ الْقَلِيبِ يَوْمَ بَدْرِ, أَنَّ الْمُشْرِكِينَ كَانُوا يَسْمَعُونَ كَلَامَهُ
	Und der Iimaan, dass der Mann, wenn er krank wird, von Allaah für seine Krankheit belohnt wird. [1]
	وَالْإِيمَانُ بِأَنَّ الرَّجُلَ إِذَا مَرِيضَ يَأْجُرُهُ اللهُ عَلَى مَرَضِهِ
	Und (der Iimaan), dass der Schahiid (Märtyrer) für seinen Tod belohnt wird.
	وَالشَّهِيدُ يَأْجُرُهُ عَلَى الْقَتْلِ
	Und wisse, dass niemand Al-Jannah betreten wird, außer durch Allaahs Rahmah. Und Allaah wird niemanden bestrafen, außer wegen seiner Sünden, den Grad seiner Sünden. Und wenn Allaah die Leute der Himmel und die Leute der Erden alle bestrafen würde, die Guten und die Schlechten von ihnen, dann würde Er sie strafen, ohne ihnen Unrecht anzutun. [1] Es ist nicht erlaubt, über Allaah – tabaaraka wa ta’aalaa – zu sagen: „Er ist ungerecht.“ Denn ungerecht ist jemand, der etwas nimmt, was nicht ihm gehört. Und Allaah – jalla wa thanaa-uhu – gehören Seinen Schöpfung und die Bestimmung. Die Schöpfung ist Seine Schöpfung, und die Welt ist Seine Welt. Und Er wird nicht von Seiner Schöpfung gefragt, was Er tut, sondern sie werden gefragt. Und es wird nicht gefragt: „Warum?“ und „Wie?“ Niemand kann zwischen Allaah und Seine Schöpfung kommen. [2]
	وَاعْلَمْ أَنَّهُ لَا يَدْخُلُ الْجَنَّةَ أَحَدٌ إِلَّا بِرَحْمَةِ اللهِ, وَلَا يُعَذِّبُ اللهُ أَحَداً إِلَّا بِذُنُوبِهِ, بِقَدْرِ ذُنُوبِهِ, وَلَوْ عَذَّبَ اللهُ أَهْلَ السَّمَاوَاتِ وَأَهْلَ الْأَرْضِينَ بَرَّهُمْ وَفَاجِرَهُمْ, عَذَّبهُمْ غَيْرَ ظَالِمٍ لَهُمْ, لَا يَجُوزُ أَنْ يُقَالَ للهِ تَبَارَكَ وَتَعَالَى : إِنَّهُ يَظْلِمُ, وَإِنَّمَا يَظْلِمُ مَنْ يَأخُذُ مَا لَيسَ لَهُ, وَاللهُ جَلَّ ثَنَاؤهُ لَهُ الْخَلْقُ وَالْأَمْرُ, الْخَلْقُ خَلْقُهُ, وَالدَّارُ دَارُهُ, لَا يُسْئَلُ عَمَّا يَفْعَلُ بِخَلْقِهِ(وَهُمْ يَسْأَلُون), وَلَا يَقُولُ: لِمَ وَكَيْفَ؟ لَا يَدْخُلُ أَحَدٌ بَيْنَ اللهِ وَبَيْنَ خَلْقِهِ
	Und wenn du einen Mann die Überlieferungen anfechten hörst, er sie nicht akzeptiert oder etwas von den Überlieferungen des Gesandten Allaahs – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – leugnet, dann stelle seinen Islaam in Frage, denn er ist ein Mann mit schlimmem Reden und schlimmer Madh-hab (Lehre/Meinung). Und wahrlich, er fechtet den Gesandten Allaahs – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – und seine Sahaabah an, denn wir wußten von Allaah, dem Gesandten Allaahs – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam, dem Qur-aan, dem Guten und dem Schlechten, der Dunyaa und der Aakhirah wahrlich nur durch die Überlieferungen. [1]
	وَإِذَا سَمِعْتَ الرَّجُلَ يَطْعَنُ عَلَى الْآثَارِ وَلَا يَقْبَلُهَا أَوْ يُنْكِرُ شَيْئاً مِنْ أَخْبَارِ رَسُولِ اللهِ – صلى الله عليه وسلم – فَاتَّهِمْهُ عَلَى الْإِسْلَام, فَإِنَّهُ رَجُلٌ رَدِيءُ الْقَوْلِ وَالْمَذْهَبِ, وَإِنَّمَا طَعَنَ عَلَى رَسُولِ اللهِ – صلى الله عليه وسلم – وَ أَصْحَابِهِ, لِأَنَّهُ إِنَّمَا عَرَفْنَا اللهَ وَعَرَفْنَا رَسُولَ اللهِ – صلى الله عليه وسلم – وَعَرَفْنَا الْقُرْآنَ وَعَرَفْنَا الْخَيْرَ وَالشَّرَّ وَالدُّنْيَا وَالْآخِرَةَ بِالْآثَرِ
	Wahrlich, der Qur-aan ist gegenüber der Sunnah mehr bedürftig, als die Sunnah gegenüber dem Qur-aan. [1]
	فَإِنَّ الْقُرْآنَ إِلَى السُّنَّةِ أَحْوَجُ مِنَ السُّنَّةِ إِلَى الْقُرْآنِ


